
| 9/86

i hm der  Pr iva t funk  b ie ten :  Mi t  dem
Kürzel . ,Radio 4" konnte sich nämlich
nur die Private Rundfunkorganisation an-
freunden, sie sagt sich mit , ,PRO Radio 4'
an. Al le anderen benutzen nur ihren eise-
n e n  N a m e n .  u n d  e r w ä h n e n  R a d i o  4
ledigl ich ab und zu. Das einzige, worauf
sich die vier Anbieter einigen konnten,
is t  e ine  gemeinsame Adresse.  S ie  lau te t :
Radio 4, Turmstra!3e 8, 6700 Ludwigs-
hafen.

Radio Schleswig-Holstein

Im Norden kann man wirki ich von
e i  n  e  m Pr iva tsendersprechen:  RSH.
Se i t  dem l .  Ju l i  1986 is t  d icse  Sta t ion
aktiv und versorgt bereits jetzt fast ganz
Schleswig-Holstein. Betei l igt sind aus-
schl ießl ich Zeitungsveriage und Drucker-
eien aus dem eigenen Bundesland und
Hamburg (auch Axel Springer ist dabei).
Das Team von Radio Schleswig-Holstein
bes teh t  aus  30  Leuten ,  d ie  ih r  p rogramm
24 Stunden täg l i ch  von e iner  umse-
bauten  Tabakha l le  in  K ie l  aus  ges ta l ten .
Dabei muß jeder Mitarbeiter gleichzeit ig
Modera tor ,  Redakteur  und D isc-Jockev
setn.

Da man Rad io  fü r  d ie  15-  b is  45 jähr i -
gen machen wil l ,  ist auch das Team
entsprechend jung. Die jüngste Mitar-
beiterin - eine Volontärin - ist 20 Jahre
alt,  und selbst verantwortungsvol le posten
wurden mit jungen Menschen besetzt.

Al lerdings gri f f  man hier auf ehemalise
ARD-Mi ta rbe i te r  zurück .  Arch iv le i te r  i s t
der , ,Pop-Papst "  He lmut  Radernacher .
u n d  P r o g r a m m c h e f  i s t  H e r m a n n  S t ü n l p e r t
H e l m u t  R a d e m a c h e r  ( 4 1 , )  a r b e i t e t e  z u v o r
be im Saar länd ischen Rundfunk .

Das Programm von Radio Schleswte-
Ho ls te in  bes tehr  fas t  aussch l ieß l i ch  aus
Musik. Jeweils fünf Minuten vor der vol-
len Stunde gibt es den RSH-Report.  eine
kurze  Nachr ich tensendung.  Jewei ls  a l le
30 Minuten gibt es außerdem Verkehr
und Wetter; ansonsten wird der Musik-
teppich nur von gelegentl ichen Ansagen
unterbrochen.

Tagsüber  läu f t  von  5 .00  b is  19 .00  Uhr
last pausenlos ein und dasselbe programm
unter verschiedenen Namen. Erst ab
19.00 Uhr wird es etwas dif ferenzierter.
zunächs t  mi t  ak rue l le r  pop-Mus ik .  ab
20.00  Uhr  mi t  eua l i tä ts -Röck  un t i  ab
22.00  Uhr  mi t  jewe i ls  e iner  täe l i ch
weehse lnden Mus ik r ich tung (2 .  B .  D isc , r .
Count ry ,  Swing  e tc . ) .  Um 23.00  Uhr
leitet eine Sendung mit Soft-Songs dann
das Nachtprogramm ein, das von 00.00
bis 05.00 unter dem Titel , ,RSH-Nacht-
schicht" läuft.

Die Musik

Wer von den Privaten andere Musik erwar-
tet,  als von den öffentl ich-rechtl ichen
Anstalten, wi id enttäuscht. Was kann
man auch anderes erwarten wo doch die
wichtigen Posit ionen bei RSH und Radio
4 mit Leuten besetzt wurden, die zu den
..erfahrenen Musikredakteuren" zählen,

im Klartext also mit ehemaligen ARD-
Mitarbeitern. Zwar behaupten die öf-
fentl ich-rechtl ichen Redakteure an-
dauernd, wenn sie dürften, könnten sie
auch viel bessere Musik auswählen, als
dies bei der ARD wirki ich geschieht, die
Reali tät bei den Kommerzsendern be-
weißt aber das Gegentei l :  Dort läuft
häufig die gleiche Musik, die ledigl ich
den Geschmack einiger weniger Experten
wiederspiegelt,  nicht aber den des Publi-
kums.

Nun wäre es aber falsch, die Musikaus-
wahl von Radio 4 und Radio Schleswis-
Ho ls te in  unvore ingenommen zu  u . i -
gleichen. Die Konkurrenzsituation ist
nämlich eine andere (und im Gegensatz
zu den öffentl ich-rechtl ichen Anstalten
haben die kommerziel len Sender ja ein
echtes Interesse daran, möglichst viele
Hörer zu gewinnen). RSH ist fast kon-
kurrenzlos, denn der NDR spielt  kaum
gute Musik, und wird nur von den weni-
gen Menschen gehört,  die wirkl ich keine
andere Wahl haben ( in der Regel hörten
die norddeutschen Musikfans bisher
BFBS). Fast jedes halbwegs taugl iche
Musikprogramm hat also im Norden
größte Chancen. Radio 4 jedoch muß
gegen den Publikumsrenner SWF-3 an-
treten, den erfolgreichsten Pop-Sender
der Bundesrepublik. Darüber hinaus kön-
nen in einigen Tei len von Rheinland-
Pfalz weitere bel iebte Musikstat ionen
empfangen werden, die Europawelle
Saar und Radio Luxemburg. Da ist es
schwer, mit einer Musikrichtung, die
haargenau der der Konkurrenz ent-
spricht, anzukommen. Und ohne poo-
mus ik  geht  be i  den Pr iva tsendern  o f fen-
sichtl ich nichts.

Auffäl l ig bei Radio Schleswig-Holstein
sind die vielen Oldies. Ihr Antei l  beträet
oft bis zu 80 7o der gespielten Titel.
Gerade damit hat RSH jedoch einen Rie-
senerfolg, denn es ist bewiesen. daß sehr
viele Hörer im ganzen Land alte platten
l ieben.  Be i  Rad io  4  e ib t  es  ebenfa l l s

Neue Medien
Old ies ,  jedoch in  , ,normalem"  Maße.
Beide Stationen bjeten darüber hinaus
reine Evergreen-Sendungen im Abend-
programm an.
Ansonsten kann man nicht einmal sagen,
daß die aktuel len Hits oft  genug gespielt
werden. Vor ai lem die Anbietereesel i-
schaften in Rheinland-Pfaiz halten sich
manchmal für verpflichtet, alternative
Titel zu bringen. Dabei bieten doch die
ARD-Anstalten schon soviel alternative
Musik, daß man das, wozu diese Titel
alternativ sein sol len, schon nicht mehr
zu hören bekommt.

An der Entdeckung neuer Hits sind
beide Sender nicht betei l igt.  Radio Schles
wig-Holstein versucht es erst gar nicht,
und Radio 4 hat keine giückl iche Hand in
diesen Dingen. Man spielt  entweder das.
was ohnehin schon ein Hit ist,  oder Titel.
d ie  n iemals  e in  H i t  werden.

Die Moderation

Die Moderation ist das Einzige, was bei
den Privatsendern noch schlechter ist als
bei der ARD. Schon die Stimmen vor
al lem der Moderatoren Radio Schleswis-
Ho ls te ins ,  aber  auch der  von Rad io  I ,
jagen dem Hörer einen Schrecken ein. Der
ungeübte Nachbar klänge da sicher besser!
Musikwissen besitzen sie nicht, was ihre
Einstel lung zur aktuel len Tagespoli t ik be-
trifft, so kann man diese nur als naiv be-
zeichnen. Der Umgang mit Sprache ist
ihnen fremd, sowohl die deutsche
Sprache bei der Moderation als auch die
englische bei der Ansage entsprechender
Titel bereiten ihnen größte Schwierie-
keiten.

Zumindest bei Radio 4 gibt es aber
einige Sprecher, die wenigstens eine er_
trägl iche Stimme haben, mehr aber auch
nicht. Bei beiden Stationen f inden sich
kaum Mitarbeiter, die sich bei der Ansase
der Popmusik als Disc-Jockey empfinde-n,
zumindest wagt es keiner, mal ein wenie
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